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Neue Entwicklungen bei elektrischen und elektronischen Geräten (electrical and 
electronic equipment – EEE) hinterlassen auch ihre Spuren in der Umwelt. Es werden 
eine Vielzahl an Materialen in den Geräten eingesetzt. Diese müssen aber zuvor 
gewonnen und aufbereitet werden, was vor allem bei Metallen zu einer erheblichen 
Umweltbelastung führen kann. In der Nutzungsphase sind der Energieverbrauch und die 
ununterbrochene und zuverlässlige Bereitstellung von Elektrizität von Bedeutung. Am 
Ende der Nutzungsphase steht die Entsorgung, die ebenfalls eine nicht zu 
unterschätzende Umweltauswirkung haben kann, vor allem, wenn die Geräte nicht 
angemessen entsorgt werden. Dazu kommt, dass die Menge der anfallenden Geräte 
steigt. Einerseits resultiert das aus einem immer größer werdenden Angebot an 
unterschiedlichen Geräten, die am Markt erhältlich sind, andererseits führen immer 
kürzer werdende Innovationszyklen dazu, dass Geräte lange vor Ende ihrer technischen 
Lebensdauer ersetzt werden.  

Um die Auswirkungen von Produkten und Dienstleistungen auf die Umwelt zu bewerten, 
gibt es eine Reihe von Methoden und Werkzeuge (tools) die verwendet werden können. 
In der Literatur findet man eine Vielzahl an Fallbeispielen, wo das eine oder andere Tool 
eigesetzt wurde. Manche beschränken sich auf gewisse Teilaspekte (z.B. Energie, 
Materialien) während andere einen ganzheitlicheren Ansatz haben und versuchen den 
gesamten Lebenszyklus und alle relevanten Prozesse und Flüsse zu bilanzieren. Zu 
einem der umfassensten Tools gehört die Ökobilanz.  

Doch die Wahl des geeignetsten Bewertungswerkzeugs ist ein schwieriger Prozess. Ein 
ungeeignetes Tool kann ein verzerrtes Bild der Auswirkungen geben zu falschen 
Ergebnissen führen. Anhand von Beispielen aus der Literatur und eigenen Fallstudien 
wird die Wahl einzelner Tools untersucht, im speziellen für elektrische und elektronische 
Geräte. Diese Geräte werden oft als eine Gruppe gesehen, obwohl dies für die 
Umweltbewertung nicht zutrifft. Elektrische und elektronische Geräte zeigen große 
Unterschiede z.B. in den verwendeten Materialien, der Länge der Innovationszyklen, etc.  

Der Einsatz von Tools im Ecodesign ist von besonderer Bedeutung, da angenommen 
wird, dass etwa 80% der Umweltauswirkungen eines Produtkes in der Entwicklung, z.B. 
durch die Wahl der Materialen, festgelegt werden. Im Ecodesign benötigt man schnelle, 
klare Ergebnisse und Tools die solche liefern. Bei der Bewertung im Nachhinein 
andererseits hat man mehr Zeit für die Berechnung und kann mehr ins Detail gehen. 
Dementsprechend kann man Tools in einfache ‚simple tools‘, wie sie auch im Ecodesign 
verwendet werden, und aufwendige‚ sophisticated tools‘ teilen. Während erstere wenig 
Fachwissen erfordern und auch von Nicht-Umwelt Experten verwendet werden können, 
sind letztere komplexer und erfordern Fachkenntnis in der Umweltbewertung.  

Die Unterschiede von Tools werden genauer diskutiert und Kriterien zur Auswahl sowie 
Vor- und Nachteile zusammengefasst.  
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Der Lebenszyklus
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Der Lebenszyklus – ein Netz…
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Elektrische und elektronische Geräte - EEE

• Waste Electrical and Electronic Equipment (WEEE) einer der am 
schnellsten wachsenden Abfallströme in der EU

• Etwa 4% des Hausmüllaufkommens 
• Größte Teil ( etwa 47 Gewichts%) Eisen und Stahl (typisch für 

elektrische Geräte) 
• 3,1 Gewichts% Leiterplatten 
• Für 2005 wurden in Deutschland 1,1 Mio. Tonnen an WEEE 

getrennt gesammelt
• Ein Großteil (etwa ¾) sind große Haushaltsgerte (weiße Ware)
• IT und Telekommunikationsgeräte aus privaten Haushalten sowie 

Unterhaltungselektronik  machen je 1/10 aus
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Umwelt-tools

Analytische tools
LCA, MIPS, CED, 
Ökologischer
Fußabdruck,... 

Prozessorientierte tools
ISO 14000, EMAS, 
Eco labelling,…

Ökodesign tools
Prodtech, Ecodesign
pilot

Kommunikations-tools
Äußere Anreize: z.B. 
rechtliche 
Bestimmungen, 
Anforderungen von 
Kunden und 
Lieferanten,…
Bekanntmachungen, 
z.B. Umwelterklärungen, 
Umweltberichte,…
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Beispiele für die Verwendung von Tools

• Wäschetrockner (Rüdenauer et al., 2004)

• Mobiltelefone (Singhal 2005)

• Laptops und Handheld (Geibler et al., 2003)

• Batterien (Rydh et al., 2005)

• Computermaus (Schneider et al., 2005)

• Wave guide
• Mobilfunksystem UMTS (Faist Emmenegger et al., 2003)

• Elektronikfirmen (z.B. Apple, LG) 
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Überblick gängiger Tools

Unger et al., -
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Einfache
tools

Anspruchsvolle
tools

Zeit

Geld

Komplexität

Daten

Wissen
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ProduktionGewinnung Nutzung Entsorgung

Einfache tools

Anspruchsvolle tools

Environmental hotspot
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Ökodesign

ProduktionGewinnung Transporte Nutzung Entsorgung

Produktkonzept
und Design

Es wird angenommen, dass etwa 80% aller mit einem Produkt 
assoziierter Umweltauswirkungen in der  Entwicklungsphase 

festgelegt werden (UBA, 2000).
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EEE – Unterschiede

• Elektrische Geräte
– Langlebig mit gleich bleibender Nutzung
– Gängige Materialien
– Materialzusammensetzung bekannt
– Oft sperrig, nicht mülltonnengängig

• Elektronische Geräte
– Kurze Innovationszeiten
– Laufend Änderungen
– Viele unterschiedliche Materialien und Zusammensetzungen
– Kurze, schwer zu bewertende Nutzungsphase
– Miniaturisierung 
– Zunahme der Funktionen
– Oft Statussymbol
– Kurze Nutzungsphase
– Ständig änderndes Nutzungsverhalten
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EEE – Unterschiede für Bewertung

• Elektrische Geräte
– Anspruchsvolle Tools für kontinuierliche 

Verbesserung 
– Einfache Tools für schnelle Entscheidungen

• Elektronische Geräte
– Kaum anspruchsvolle Tools in der 

Entwicklungsphase
– Anspruchsvolle Tools für die Entwicklung einfacher 

Tools und zur Hot spot-Findung
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Schlussfolgerung – Wahl des Tools

Wichtige Faktoren:
• Größe des Unternehmens
• Fachwissen über das Produkt
• Fachwissen über das Tool
• Verfügbare Daten
• Art des Tools
• Abschnitt des Lebenszyklus in dem das Tool verwendet wird
• Unabhängigkeit
• Welche Frage soll beantwortet werden

Nicht alle ToNicht alle Toolsols sind gleich gut für jedes Produkt sind gleich gut für jedes Produkt 
geeignet!geeignet!

BetriebsgrößeKMU Große Betriebe

Checkliste, Kennwerte, Ausschlussliste, 
Strategic wheel, ABC Analyse,… 

LCA

MIPS, KEA, EF
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